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Deutſcher Reichstag. 


11. Sitzung vom 17. Januar 1899, 


Am Bundesrat gar 

von Thieme: Graf Poſadowsky, 
Debattelos wird in dritt ; 
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ceuzbezirken der Thierärzte in den 

In erſter und zweiter Verathung wi 

1 das internationale Jus überein nme e 

Zuſatzübereink 

Eiſenbahufrachtverkehr erledigt. e Re 

s folgt die zweite Verathung des Etats 

ro 1899, und zwar zunächſt des Spezialetats 

8 Reichstags. Auf Antrag von Frege 

keird dieſer Etat für heute abgefeßt von der 

Tagesordnung. en S 

Beei dem Etat des Reichskanzlers bringt 

Abg. Leuzmann die Lippe'ſche Frage zur 

Sri Sethe el china wichtig, deu. daz 

Fundament Deutſchlands ſei und müſſe bleiben: 

Das Recht! Trotz der Winzigkeit der Frage 

pat fie doch eine gewiſſe Aufregung in Deutſch⸗ 

d hervorgerufen, zumal in jener Zeit, wo 

sa: Aeußerung des deutſchen 8 erkennen 

über auf welcher Seite er ſtand. will nicht 

ber die bekannte Depeſche ſprechen, in welcher 

Keichſam eine Art Zenſur über einen Fürſten 


näch 


des 


nur 


daß 
will 


war 


2 = ie 
ner 


der Schiedsricht pruch des Königs von en 
9 Gunſten der Li 1 e 
eider überſehen habe, auch gleich ausdrücklich die 
Erbfolge zur Bunten ihn des . 
genten feſtzulegen. Daher allein der jetzige Zwiſt, 
obwohl dieſe Erbfolge angeſichts der Gründe des 
Schiedsſpruchs zweifellos ſei. Der Bundesrat ö 
babe nun am 5. Jannar einen Beſchluß gefaßt, 
der das Kopfſchütteln aller Juriſten hervor⸗ k 
gerufen haben, einen ganz kurioſen Beſchluß. ſie 
Der ſelige Bundestag hätte es ebenſo gut ge⸗ 
macht, wenn nicht noch beſſer. Der Beſchluß 
ſpricht die Zuſtändigkeit des Bundesraths für die 
Zukunft aus, läßt aber jetzt Alles unerledigt und 
die * —.— in rs Fürſtenthum fort⸗ 
dauern. Die Beamten dort nicht, woran 
deu Das wird dem nene id f 


s ge leider nicht hier ſehe, obwohl er geftern in 
8 erlin war und obwohl ich dem Reichsamte des 


a hät 
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verſagen, durch irgend welche Erklärungen der 
künftigen Entſcheidung unbefugter Weiſe vor⸗ 
zugreifen. Endlich iſt es bemängelt, daß 51 
Bundesrath nicht ſofort zu einer materiellen ede 
ledigung des Streites geſchritten iſt. Würde 
ein ſtrittiger Succeſſionsfall bereits eingetreten 
ſein oder nach menſchlicher Vorausſicht näher be⸗ 
vorſtehen, ſo wäre es freilich nicht wohl an⸗ 
gegangen, von dem Kompetenzpunkt ſchon die 


zeſſualen Modalitäten die weitere Erledigung er⸗ 
folgen wird; indeß iſt zu beachten, daß bei der 
Bejahung der Kompetenz jetzt ſchon der Rechts⸗ 
ſtand für beide Theile im Sinne der Ziffer 3 


Trennung des Entſcheids der Zuſtändigkeits⸗ und 
der ſachlſchen Frage hat unter der Herrſchaft der 
Auſträgalordnung des früheren deutſchen Bundes 
rechts regelmäßig ſtattgehabt. Es entſpricht auch 


vorzeitig durch Vereinigung der verſchiedenen 
Prozeßabſchnitte die Möglichkeit auszuschließen, 


der ſtreitenden Theile, ſei es durch eigene Ver⸗ 
einbarung eines Austrags, ſei es in der Sache ee 
ſelbſt, eintrete. 


Kompetenz, wie man es genannt hat, gefällt 
haben. So wenigſtens will es der Bundesrath 
betrachtet wiſſen. Inſoweit iſt die Auffaſſung 
des Bundesraths unanfechtbar. Ganz erſtaunlich 


rath, er enthielt die ſtärkſten Fußangeln für das 
Reichs⸗ und Staatsrecht. Es giebt nichts Kon⸗ 
„ fuſeres als dieſen ſchaumburgiſchen Antrag. Dieſe 
anze Frage iſt eine ſehr intrikate, wie auch wohl 


„ Ausführungen. Wenn ich 


muß ich doch ebenſo ſehr die Zuſtändigkeit des 
Reichstages verneinen, ſich in Privatfürſtenrechts⸗ 
Tropen ea 25 We ‚Sad gu 
Re⸗ mehr zu verwirren. Heberral war ich durch | 5 b \ 
die Erklärung des Reichskanzlers, daß der Bun⸗ der landwirthſchaftlichen Verwaltung iſt die 


desrath ſich kompetent glaube. Ich habe nicht Nutzbarmachung von Oedländereien im größe⸗ 
geleſen, Au: in dem Schied ‚Iren Umfange in A 
reits N ö 


lichkeiten. Entweder der Schiedsvertrag iſt gültig, 
dann iſt der ſchaumburg⸗lippiſche Staat nicht 
betheiligt. Oder derſelbe iſt betheiligt, dann wäre 
ja der Schiedsvertrag ungültig. Der Bundesrath 


cheiden, ob ich in der e zuſtändig bin, aber 
4 Sach 1 ig 


Mittwoch, 18. Jauuar 1899. 
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zu erreichen, aber ebenſo wie ſich die Schiffs⸗ 
rheder und Schiffer um die ihnen fehlende tech⸗ 
niſche Schule abmühten, ging durch die Hands 
werkerkreiſe ſeit Jahren eine lebhafte Bewegung, 
welche die Errichtung einer Handwerkerſchule be⸗ 
zweckte. Viele Anregungen, Beſprechungen und 
Agitationen fanden ſtatt, wobei hauptſächlich die 
Stadtverordneten Prof. Dr. Koliſch und Malers 
meiſter Klein thätig waren, welche ihrerſeits 
wieder durch die hohe Sachkenntniß und thätige 
Mithülfe eines der erſten und tüchtigſten techni⸗ 
ſchen Lehrer, des Direktors Otto Jeſſen von der 
Berliner Handwerkerſchule unterſtützt wurden. 
Herr Prof. Dr. Koliſch veröffentlichte im Auguſt 
1889 einen Mahnruf an die ſtädtiſchen Behörden 
Stettins unter Hinweis auf die Handwerker⸗ 
Fachſchulen Berlins. Herr Direktor Jeſſen hielt 
auf Wunſch mehrerer Innungsvorſtände im Sep⸗ 
tember 1889 in Wolffs Saal einen überaus 
ſachgemäßen Vortrag „Ueber Handwerker⸗Fach⸗ 
und Fortbildungsſchulweſen“. Auf Wunſch der 
Kommiſſion für die Fortbildungsſchulen arbeitete 
Herr Dr. Koliſch, geſtützt auf die großen Fach⸗ 
kenntniſſe und durchaus ſachgemäßen W 2 
des Zeichenlehrers Herrn Lotze im November 
1889 einen Entwurf zur Reorganiſation der 
Handwerker⸗Fortbildungsſchule Stettins und dazu 
gehörig einen „Entwurf zum Lehrplan der Hand⸗ 
werkerſchulen zu Stettin“ aus. Dieſe Entwürfe 
wurden gedruckt und an die Intereſſenten ver⸗ 
theilt, auch von Herrn Stadtſchulrath Dr. Kroſta 
auf Grund dieſer Entwürfe ein „Programm der 
Handwerkerſchule zu Stettin“ an die Obermeiſter 
der Innungen zur gutachtlichen Aeußerung ge⸗ 
ſandt. Dies Programm war leider mit einem 
Begleitſchreiben verſehen, welches ſozuſagen als 
„Todtenſchein“ für das verſandte Programm 
geiten konnte. Während nämlich der Entwurf 
die Freiwilligkeit des Schulbeſuchs und die „freie 
Wahl der Unterrichtsfächer“ vorſieht, wird in 


feierliche Inveſtitur der neuernanuten Ritter des 
Schwarzen Adlerordens vor. Dieſelben ſind: 
Prinz Friedrich Wilhelm don Preußen, General 
von Kroſigk, Votſchafter Fürſt von Radolin, 
Miniſter des königlichen Hauſes von Wedel, 
Oberpräſident von Goßler, kommandirender 
Admiral von Knorr, Profeſſor von Menzel. 
Zur Inveſtitur waren zahlreiche hohe Perſbn⸗ 
lichteiten geladen. Nach Beendigung der In⸗ 
veſtitur hielt der Kaiſer ein Kapitel ab. Heute 
Abend findet ein vom Kaiſer den Rittern des 
Schwarzen Adlerordens veranſtaltetes Diner ſtatt. 

— Die dem Abgeordnetenhauſe zugegangene 


von Geheimerlaſſen), Agſter (obligatoriſche Ge⸗ 
Iierbegerhte), Rickert (Schutz des Wahlgeheim⸗ 
niſſes). 5 
Schluß 4% Uhr. 7 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
2. Sitzung vom 17. Januar 1899, 


2½ .. 7 

En Alterspräfident bar Er Kante — 5 daß 
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ben ne Nachweiſung über die Ergebniſſe der anderweiten 
Auf Vorſchlag des Abg. Stengel wird Abg.] Verpachtung der im Jahre 1898 pachtlos ge⸗ 
von Kröcher (konſ.) zum erſten Präſidenten durch] wordenen Domänen⸗Vorwerke ergiebt, daß, wäh⸗ 
Akklamation gewählt. v. Kröcher nimmt die, rend der frühere etatsmäßige Pachtzins auf den 
Wahl mit Dank an. ‚2 Hektar 37,75 Mark betrug, bei der Neuverpach⸗ 
tung ein Pachtzins von 29,60 Mark auf den 

Hektar, mithin 8,15 Mark weniger erzielt ſind. 
In den Domänenetat für 1899 ſind in Folge 
dieſes Pachtzinsausfalles circa 150 000 Mark 
weniger als Einnahmen eingeſetzt. l 
— Beim Abgeordnetenhauſe haben ſämtliche 
preußiſchen Feuerbeſtattungsvereine in einer 
Petition beantragt, die Regierung zu erſuchen, 
die zur Einführung der fakultativen Feuer⸗ 
beſtattung in Preußen erforderlichen geſetz⸗ 
geberiſchen Maßregeln zu treffen. Dem Geſuch 


ſte Frage zu trennen, unter welchen pro⸗ 


Beſchluſſes feſtgelegt worden iſt. Die 


dem Charakter des Bundesverhältniſſes, nicht 


in einem neuen Stadium eine Annäherung“ 


Abg. Lieber (Zentrum): Der Bundesrath 
eine Entſcheidung nur über ſeine Kompetenz⸗ 


der ſchaumburgiſche Antrag an den Bundes⸗ 


Meinecke, aus dem Amte bevor. Herr Meinecke 
blickt auf eine nahezu ſechzigjährige Dienſtzeit 
zurück. — Man erinnert ſich, daß während der 
borjährigen Landtagsſeſſion ein Schonungsbe⸗ 
dürfniß des Herrn von Miquel damit begründet 
wurde, daß ihm eine kräftige Hülfskraft nicht 
mehr zur Seite wäre. 

— Zu vier Jahren Gefängniß iſt kürzlich, 
wie ſchon mitgetheilt, der ſozialdemokratiſche Re⸗ 
dakteur Müller in Magdeburg wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung verurtheilt worden. Geſtern hat ſich 
aber der „Frankfurter Zeitung“ zufolge der 
Kale Se Reichstagsabgeordnete für 
Calbe, Schriftſteller Albert Schmidt, dem Erſten 
Staatsanwalt in Magdeburg geſtellt und ſich als 
den eigentlich Schuldigen in dieſer Prozeßſache 
bekannt. Schmidt erklärte, er habe es mit ſeiner 
Ehre und ſeinem Charakter nicht vereinbaren 
können, daß für ſeine Handlung ein Parteige⸗ 
noſſe unſchuldig leide. 

— Die polniſche Landtagsfraktion hat Mon⸗ 
7 den Abg. Motty zum Vorſitzenden ge⸗ 
wählt. 

— Die angekündigte Verſammlung von 
Buchdruckereibeſitzern, in der zu der Frage der 
verfügten Errichtung einer Zwangs innung 
Stellung genommen werden ſollte, hat geftern 


Lenzmann ſchon gemerkt hat bei ſeinen 


Zuſtändigteit des Bundesraths namens mei⸗ mänen⸗Verwaltung, welche auch in dieſem Jahre 
ſämtlichen Freunde durchaus verneine, ſo 


n der doch be⸗ 
hat, die ſchaumburg⸗ 
bat. Hat 
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das aber nicht, To giebt es nur zwei Mög⸗ 


te ſagen müſſen: ich bin zuſtändig zu ent⸗ 


bin i 


nicht zuſtändig. 
0 iſt, N 


günſtigen Finanzlage, ſondern 
ſchüſſe. Bei der Eiſenbahn⸗Verwaltung müſſe 


he 1 heilt habe, daß ich heute] züglich eines größeren Bundesſtaates vorkämen, man beſonders vorſichtig fein, Die Forderung 
feen bun de l ſein. ! er für das e e ſelbſt, nach Tarifänderungen werde immer lauter ;] Abend ſtattgefunden und war von etwa 200 ; 
te , , , f „4, Yombe- von, vew.|au:, Remnisisnahue, 
= a N n jenem nd a 2 A eine ug ednern au 0 und Städten 1 
handelt es ſich gar nicht, ſondern lediglich um liegen. (Heikerkeit)) Dem Bundesrat 55 der Einnahmen nicht eintreten werde. Aber | hingewieſen, die den dern des Berufes Ja * 
eine Frage des Privatfürſtenrechts, wofür die blos die Tarifänderungen kommen beim der beabſichtigten Einrichtung erwe bei der Etat rag auf Errich⸗ 
ordentlichen Gerichte zuſtändig ſind. Und ſelbſt⸗ Eiſenbahn⸗Etat i „ſondern mehr noch und die Ver . oß eine beſcht An⸗ 
verſtändlich die Landesgeſetzgebung. Daß es ächſt in der | Die l du, 0 Vorbeſſe een Re Fr en⸗ en, 225 — 0 * 
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keit. Auch der berühmte Rechtslehrer Bin 
nennt den Bundesrathsbeſchluß ein proze f 
Unitum genau aus den Gründen wie ich. 
Pflicht des Reichstages iſt es, ſich in irgend einer 
; F „daß die Thronfolge in 
einem Staat Sache der Landesgeſetzgebung iſt und den 
Bundesrath nichts angeht. Landrecht geht vor 
Fürſtenrecht. Der Umſtand, daß ſchon in Bezug 
auf Regentſchaft und Schiedsſpruch die Landes⸗ 
geſetzgebung hinzugezogen wurde, ſogar unter 
Zuſtinnnung des Schaumburgers, beweiſt ſchon, 
daß das auch in Zukunft geſchehen muß. 
Ueberdies iſt auch kein Organ ſo wenig ge⸗ 
eignet, einen Richterſpruch zu fällen, wie gerade 
der Bundesrath, denn dieſer iſt nur Mundſtück 
ſeiner Regierungen. Der Bundesrathsbeſchluß iſt 
ein Nichts, eine Höflichkeitsphraſe; man könnte 
ihn eigentlich ſo, wie er es verdient von dieſem 
Standpunkte der Verächtlichkeit, ignoriren. 
(Präſident Graf Balleſtrem erklärt einen 
ſolchen Ausdruck gegenüber einem Bundesraths⸗ 
beſchluſſe für unzuläſſig.) Der Reichstag muß 
gegen dieſen wunderbaren Beſchluß proteſtiren. 
Ich hoffe, daß heute auch die Minorität des 
Bundesraths hier vertreten wird (große Heiter⸗ 
keit) und ihre Gründe entwickele! Geſchieht dies 
nicht, ſo wird das Volk auch das verſtehen, aber 
in ſeinem Reſpekt vor dem Bundesrath nicht 
wachſen. Sie ſprechen (nach rechts) immer von 
einem Monarchenſinn von Gottes Gnaden. Ich 
hoffe doch, daß bei Ihnen das von Gottes 
Guaden nicht erſt bei einem Lande von mehr 
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ha 


be 
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als 20 Quadratmeilen anfängt! i 
Reichskanzler Dr. Fürſt zu Hohenlohe⸗ 
| Shillingst ür ſt: Auf die Ausführungen 
f dees, Hern Vorredners habe ich Folgendes zu er⸗ 
klären: Die Reichsverfaſſung weiſt in Artikel 76 
Abſatz 1 gewiſſe öffentlich⸗rechtliche Streitigkeiten 
unter beſtinunten Vorausſetzungen dem Bundes⸗ 
rathe zur Erledigung zu, welcher ſelbſtſtändig 
und allein darnach zu handeln, insbeſondere zu⸗ 
nächſt über ſeine Kompetenz zu entſcheiden hat. 
Ein ſolcher Entſcheid iſt lediglich ein Akt bundes⸗ 
rechtlicher Jurisdiktion. Obwohl ich mit dem 
ergangenen Beſchluſſe völlig einverſtanden bin, 
2 N vermag ich im Hinblick auf dieſe ſtaatsrechtliche 
5 Stellung des Bundesraths doch nicht in eine 
Diskuſſion einzutreten; denn Urtheile können 
naturgemäß nicht wie Geſetzentwürfe oder Akte 
der vollziehenden Gewalt den Gegenſtand einer 
nachträglichen zweiſeitigen Verhandlung bilden. 
Judeß ſcheint mir auch zu dem Beſchluſſe über 
die Zuständigkeit kein aufklärendes Wort nöthig. 
1 Denn es iſt in dem Beſchluſſe durch Aufführung 
oder einzelnen Thatſachen ſelbſt völlig klargeſtellt, 
daß bei der allerdings kontroverſen Auslegung 
des Atitele 76 Abſatz 1 der Reichsverfaſſung 
der Bundesrath in ſeiner großen Mehrheit den 
| Umſtand als entfcheidend erachtet hat, daß that⸗ 
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1 
ſächlich in ſeiner äußeren Erſcheinung für beide 
Parteien der Streit den Charakter . von 
ihren Regierungen geführten Staatsangele en⸗ 


beit angenommen hat un e Bundes⸗ ni hr Mr f N 
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eng völlig vorbehalten iſt, muß ich es mir ſtroem OBeftrafung unbefugter Beröffentfianng naßın Seite Mittag im königlichen Schloſſe die] Stettin die Errichtung einer Maſchiniſten⸗Schule] dat die Stadt Top. . We Opsenerk 


Standesämter. 


Namens des Bundesraths muß ich entſchieden 
Einſpruch erheben gegen die Kritik, welche Herr 
Lenzmann an einem Bundesrathsbeſchluſſe geübt 


ſagen würde, wenn ein Mitglied des Bundes⸗ 
raths eine ſolche Kritik an einem Reichstags⸗ 


glauben, die Rückſichten zu verletzen, welche beide 
gleichberechtigten Faktoren ſich gegenſeitig ſchulden, 
wenn gedeihliche Verhandlungen zwiſchen ihnen i 


in Ihnen das Gefühl zu erregen, daß Herr 
Lenzmann weit über das hinausgegangen iſt, 
was der Bundesrath ertragen kann. Der 
Reduer ſucht ſodann nochmals den Bundesraths⸗ 
beſchluß als richtig zu begründen. 


Abg 
nehmen nicht für irgend einen der Prätendenten 
beſte Recht hat, auf den Thron kommt. In dem 


zwiſchen zwei Regierungen handelt. Wir glauben 
nicht, daß der Bundesrath Fragen des Privat⸗ 


genehmigt, Es folgt der Etat i : 
des Innern. folg des Reichsamts 


Beſchwerde über die zu niedrigen Feſtſetzungen 
der Seeunfallrenten. Der FRE 155 
Heuern, welcher zur Anrechnung komme, ſei viel 
zu niedrig gegriffen, zumal nur ein monatlicher 


Feſtſtellung des Durchſchnittsſatzes ſeitens des 
Reichskanzlers von Anfang 5 0 bei jeder 
Reviſion erfolgt ſei nach Anhörung der betheilig⸗ 
ten Regierungen ſowohl wie der Intereſſenten. 
Von irgend einer Geſetzesverletzung, wie Vor⸗ 


Durchſchnittsſätze ſeien bei jeder Feſtſtellung und 
Reviſion widerrechtlich tief gegriffen worden, denn 
es ſei nicht der Durchſchnitt der letzten drei 
Kalenderjahre gewählt worden. 8 6 des See⸗ 


ſchutzj⸗Vereinbarungen. 


Dyiembo iv 8 ki⸗Pomian 
ſich über einen Erlaß betr. 
handlung von polniſchen Namen ſeitens der 


u 
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Staatsſekretär Graf Poſadowsky: 


ordnete um Errichtung einer ſtädtiſchen Gewerbe⸗ 
ſchule und gleichzeitig eine Petition der Innung 
der Baugewerke zu Stettin und Kreis Randow 
um Errichtung einer Baugewerbeſchule erfolgte, 
kam in die ganze Frage eine lebhafte Bewegung. 
Die Stadtv.⸗Verſammlung beſchloß, den Magſtrat 
zu erſuchen, dieſe Petitionen in gemiſchter Kom⸗ 
miſſion zu berathen. Be 


Dieſe Kommiſſions⸗Berathungen fanden ſtatt 
und die Kommiſſion beſchloß, ſich an de 
Handelsminiſter in einer gemeinſamen Petition 
des Magiſtrats und der Stadtverordneten zu 
wenden behufs Errichtung einer „Allgemeinen 
Gewerbeſchule“, einer „Baugewerksſchule“ und 7 
einer „Schule für Maſchinenbauer“. Es wäre 
nun eine Ironie des Schickſals geweſen, wenn 
derſelbe Magiſtrat um Errichtung techniſcher 
Lehranſtalten bei demſelben Miniſter petitionirt 
hätte, deſſen wiederholte Angebote auf Errichtung 
ſolcher Anſtalten (noch im Jahre 1894 hatte der 
Miniſter die Errichtung einer Baugewerkſchule in 
Vorſchlag gebracht) derſelbe Magiſtrat regel⸗ 
mäßig mit wenig Worten abgelehnt hatte. Ju⸗ 
deß das Schickſal hat den Magiſtrat davor 
bewahrt, denn, während obiger Beſchluß am 
17. Mai 1897 in Stettin gefaßt wurde, richtets 
der Miniſter für Handel und Gewerbe am 18. 
Mai 1897 auf Grund einer auch au ihn ge⸗ 
richteten Petition der Innung der Baugewerke 
zu Kreis Randow abermals das Erſuchen, hier 
eine Bangewerkſchule zu errichten und über die 
Bedingungen in kommiſſariſchen Verhandlungen 
zu berathen. Die Folge dieſer Verhandlungen, 
welche ſich bis in den Spätſommer des Vor⸗ 
jahres hineingezogen haben, iſt nun eine Einigung 
der ſtädtiſchen Behörden mit dem Miniſter für 
Handel und Gewerbe über die Errichtung fol⸗ 
gender drei gewerblicher Lehranſtalten in 
Stettin: 5 1 
1. einer Baugewerkſchule, 4 
2. einer Maſchinenbauſchule, 2 
3. einer Seedampfſchiffsmaſchiniſten⸗ 
ſchule. . e 2 
Die Bedingungen find folgende: Die Stadt 
giebt vorweg ſämtliche für dieſe Schulen bee 
nöthigten Baulichkeiten nebſt erſtmaliger Eins 
richtung mit Inventar auf alleinige Koſten und 
iſt zur dauernden Unterhaltung der Baulich ä 
keiten verpflichtet. Der Staat iſt verpflichtet. 
auf alleinige Koſten die Beſchaffung, Ergänzung 
und Unterhaltung der Lehrmittel, ſowie die 
Unterhaltung des Inventars zu übernehmen. 
Die Schulen werden Staat®-Schulen, ſämtliche 
Lehrer ꝛc. werden vom Staat angeſtellt um 


t. Ich möchte wiſſen, was der Reichstag 


ſchluſſe üben wollte. Der Bundesrath würde 


ä je Probe: 
bomben ſodann werfen. In einem Umkreiſe von 
30 Metern wurden Sträucher und Buſchwerk 
zerſtört und zwei Verſuchsthiere (Eſel) getödtet. 
t Die verhafteten Anarchiſten find zumeiſt (18) 
mung der Bevölkerung zu kämpfen haben, wie Italiener, ferner einige Malteſer und Spanier, 

alles höchſt gefährliche Menſchen, die vor keinem 
N Verbrechen zurückſchrecken würden. Nach Be: 
Redner erörtert dann die Frage, wie ſich den un⸗ endung der Vorunterſuchung werden die Akten, 

ſoweit ſie italieniſche Unterthanen betreffen, 
der Generalſtaatsanwaltſchaft von Ankona über⸗ 
geben werden, die ihrerſeits wieder einen italie⸗ 
niſchen Schwurgerichtshof zu beſtimmen hat, vor 
dem der Prozeß gegen die italieniſchen Ver⸗ 
ſchwörer zur Verhandlung gelangt. 

— Der Reichstags⸗ und Landtagsabgeord⸗ 
nete Johanuſen hat ſich einer Operation unter⸗ 
ziehen müſſen, in der ihm mehrere Zehen des 
linken Fußes abgenommen worden ſind. 

Stuttgart, 17. Jannar. Die erſte Legis⸗ 
laturperiode des Landtages iſt heute durch den 
Miniſterpräſidenten Freiherrn von Mittnacht ge⸗ 
ſchloſſen worden. Die Wiedereröffnung des Land⸗ 
tages findet im Anfang der nächſten Woche durch 
den König ſtatt. 


öglich ſein ſollen. Ich hoffe, dies genügt, um 


. v. Levetzow (k.): Meine Freunde 


artei. Wir wünſchen nur, daß der, der das 


Betrag kennen. Dadurch wird es uns 
5 — — künftig wenigſtens für die Ausgaben die 
Finanzlage vorher zuverläſſig zu prüfen und dadurch 
ergiebt ſich für die Geſchäftsbehandlung des Etats 


ſtigen Akuſtit im Saale oft längere Zeit hindurch 


ierauf wird der Etat des Reichskanzlers 


Abg. v. Eynern (natl.) bemerkt zur Ge⸗ 


Abg. Molkenbuhr (Szd.) führt lebhafte 


Aſien. 


Man wird ſich auf neue Ueberraſchungen 
aus China vorzubereiten haben. Von engliſcher 
Seite wird unterm geſtrigen Tage aus Peking 
telegraphiſch berichtet: Nachrichten aus dem 
kaiſerlichen Palaſt beſagen, die Mißſtimmung 
zwiſchen der Kaiſerin⸗Wittwe und dem Kaiſer 
ſei im Wachſen; der Kaiſer habe bei verſchiedenen 
Gelegenheiten in ausgeſprochener Weiſe den 
Wünſchen der Kaiſerin nicht Folge geleiſtet. 

Wie es heißt, iſt Li⸗Hung⸗Tſchang erkrankt; 
er leidet an Gliederſchwellungen. 


ohn angerechnet werde. 
Geh. Rath v. Woedke erwidert, daß die 


edner ſie behaupte, ſei keine Rede. 
Abg. Molkenbuhr bleibt dabei, die 


Die gewerblichen Lehranſtalten 
Stettins. 


Vortrag des Stadtverordneten Julius Kurz, 
gehalten im Bezirksverein „Oberwiek 
am 11. Jaunar 1899. f 


mfallgeſetzes ſei nicht innegehalten worden. 
Abg. Pech wünſcht internationale Vogel⸗ 


des Hauſes an. f 
Schluß 5½ Uhr. 


Staatsſekretär Graf Poſadowsky be 
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wie für die Maſchinenbau⸗Schule einen jähr- 
lichen Baarzuſchuß bis zum Höchſtbetra 
bon je 12 000 Mark und für die Seed 7 
ſchiffs⸗Maſchiniſten⸗Schule bis zum Höchſt betrage 
von 3000 Mark zu leiſten. Von dieſen, zuſam⸗ 
men einen Höchſtbetrag von 27000 Mark er⸗ 
reichenden Zuſchüſſen wird die Hälfte von der 
Provinz Pommern übernommen, ſo daß die 
Stadt jährlich einen baaren Zuſchuß von höch⸗ 
ſtens 13500 Mark zu leiſten und außerdem die 
unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellenden Bau⸗ 
lichkeiten dauernd zu unterhalten hat. Der Staat 
hat nach den Voranſchlägen für die Baugewerk⸗ 


deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 

ausländiſchen e ES Pfund fein zu 

1392 M. berechnet M. 810 299 000, Zu⸗ 

nahme 30 453 000. 

2) Beſtand anReichskaſſenſcheinen M. 19 042 000, 

Zunahme 1474 000. ; 

3) Beſtand an Noten and. Banken M. 14 892 000, 
Zunahme 1 985 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 673 408 000, Ab⸗ 
nahme 59 318 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 90 087 000, 
Abnahme 32 428 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 24 480 000, Abnahme 

7 1 


am nächſten er ein Möbelhändler, der die 
betr. Möbel auf Leihvertrag hergegeben hatte, in 
der Wohnung erſchien und die Möbel als fein 
Eigenthum reklamirte. Die Hausbeſitzerin mußte 
die Möbel herausgeben und hatte einen Verluſt 
von 235 Mark. Sie verklagte ihren ehemaligen 
Miether wegen Betruges. Das Gericht erkannte 
auf eine Strafe von ſechs Wochen Gefängniß. 


Mi 
182,00 


„Biberle, der Sohn des Brünner Gemeinderalhs, 
wurde dem Strafgericht eingeliefert. N 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Der Schiffsbär auf der „Oldenburg“ 


Biberle der Letztere erſt im ee der höchſten 
iſt im Allgemeinen ein guter Kerl, vergißt aber 


9,27½ B., per März 9,25 G, Nothwehr von dem Revolver Gebrauch gemacht 


ſchule jährlich 55 000 Mark, für die Maſchinen⸗ it m ö 5 8 978 000, ver Mai 9,37½ bez., 9,35 B., per Oktober⸗ habe. 

bauſchule jährlich 44000 Mark, für die See e benen e fil W 7) Beftand an ſonſt. Aktiven M. 129 524 000, Dezember 9,17% G., 325 B. Nuhig. ne Mittroiwid, 17. Januar. Auffehen erregt 
danipfſchiffsmaſchiniſtenſchule 12000 Mark, zus ka * Zwar 1 at Meifter & lie Linien. Zunahme 1073 000, Köln, 17. Januar. Rüböl loko 53,00, per die Verhaftung des Realſchuldirettors Dr. Scu⸗ 
lammen jährlich rund 111 000 Mark zu zahlen. ; ngen kann. f d wird fie auch wah Paſſiva. Januar 50,80. — Wetter: Schön. botics, angeblich wegen Verbreitung allarmirender 
Die Verwaltung der Schulen wird ein Kura⸗ =. noch nicht cr S ſeftigt f läßt NER Hamburg, 17. Januar, Vorm. 11 Une bpolitiſcher Nachrichten 

torium leiten, beſtehend aus Mitgliedern der] kaum 9 10 n 8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ Kaffee. (Vormittags bericht.) Good average Peſt, 17. Januar. Die Miniſter find be⸗ 
T eee een, Wag fügt RA DaB| 9) Her Neetbefenpe, N. 60000 boo ume a Re a | Me \ 

l er adtverordueten, au en N 1 Piz oh 8 4 er tember 3 3,25. erden ſofort au enommen. * 

Spitze der Oberbürgermeiſter von Stettin ſteht. Thier im Allgemeinen der Bordordnung, und nur ändert. Ales Geldoreiſe REE b ; N 


in beſonderen Fällen durchbricht es, wie gejagt 
die Schranken der Disziplin, dann aber auch 
gleich gründlich. So auf der letzten winterlichen 
Geſchwader⸗Uebungsreiſe in die ſkandinaviſchen 
Gewäſſer, die nicht eben bei glatter See und 
ſanfter Briſe verlief. Im Gegentheil! Eines 
Tages ſchien Aegir ſich mehr denn je als Herr 
der Fluthen zu fühlen; raſend ſtürmte die Winds⸗ 
braut über das Meer und warf eine Sturzſee 
nach der anderen über das mächtig ſchwankende 
ſchwere Panzerſchiff. Selbſtverſtändlich war alles 
dicht gemacht; der Führer der „Oldenburg“ wich 
nicht von ſeiner Kommandobrücke, und die Be⸗ 
ſatzung hatte genug mit ſich ſelbſt und ihrem 
Dienſt zu thun, als daß ſie ſich auch noch um 
ihren vierfüßigen Kameraden hätte kümmern 
können. Erſt als das Unwetter nachließ, begann 
man ſich nach dem Zottelpelz umzuſchauen, aber 
vergeblich! Man durchſuchte das Schiff von 
oben bis unten; kein Bär war zu finden, ſelbſt 
nicht in der luftigen Höhe der Marſen. In⸗ 
zwiſchen verließ auch der Kommandant ſeinen 
Poſten, um nach den langen und ſchweren 
Strapazen ſich umzukleiden und ein wenig zu 
ruhen. Arglos betrat er ſeine Kajüte, ging durch 
den Wohnraum in die Schlafkabine und war 
— vor Staunen ſtumm. Denn auf ſeinem Bett 
lag, behaglich brummend und luſtig mit den 
Augen blinzelnd, Meiſter Petz, der, alle Ehrfurcht 
bei Seite ſetzend, eingedrungen war in das Aller⸗ 
heiligſte, das ſonſt unaufgefordert Niemand be⸗ 
tritt. Die Ueberraſchung war natürlich groß, die 
Betrübniß über den Zuſtand des Lagers des⸗ 
gleichen; aber ein Troſt war doch bei der Ge⸗ 
ſchichte: der Marinebär der „Oldenburg“ war 
auch diesmal nicht ſeekrank geworden. 


10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1171 718 000, 
eng ser 79 097 000. 

11) Die ſonſt. täglich fälligen Verbindlichkeiten 
M. 404 790 000, Zunahme 12 833 000. 

12) Die ſonſtigen Paſſiva M. 35 224 000, Zur 
nahme 530 000. 


allgemein die Auſicht vor, daß Banfft, falls die 
Hamburg, 17. Januar, Vorm. 11 Uhr. Verhandlungen ein befriedigendes Reſultat er⸗ 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ geben, den Wunſch der Oppoſition erfüllen und 
zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement zurücktreten wird. 

neue Uſance frei an Bord Hamburg per Januar Peſt, 17. Jannar. Das Komitee der ver⸗ 
9,37½, per März 9.25, per Mai 9,30, per einigten Oppofition wird morgen die Gegen⸗ 
Auguſt 9,50, der Oktober 9,20, per Des anträge der Regierung prüfen. Man erhofft eine 
zember 9,22 ½. Ruhig. Verſtändigung. 

Bremen, 17. Januar. Petroleum 6,95 B. Paris, 17. Januar. (Privattelegramm. ( 
Baummolle ruhig, 29,25. [Der Anwalt Eſterhazy's erklärte heute dem 
er a 51 . rg Generalſtaatsanwalt, daß er von Eſterhazy ein 
a 8,10 G., 8,12 B. Mais per Mai⸗ Telegramm erhalten habe, in welchem dieſer mit⸗ 
uni 5,16 G., 5,18 B. Hafer per Frühjahr 6,09 theilt, daß er (Eſterhazy) vor dem Kaſſationshofe 

B. ; erſcheinen werde. Das Telegramm bejagt weiter, 


G., 1 
P 5 Peſt, 17. Januar, Vormittags 11 Uhr. 2 { 
14450 bis —,—, Weizen 160,00 bis —,—, Prodüktemarkt. Weizen loko matt, per März 2 . e . 


Gerſte 145,00 bis —.—, Hafer 135,00 bis 9,46 G., 9,47 B., per April 9,32 G., 9,34 B. 0 
—.— Mark. 5 Roggen per März 7,91 G., 7,92 B. Hafer Mittheilungen über den Wortlaut jedes ihn be⸗ 
Stettin: Roggen 144,50 bis 146,00, Weizen per März 5,76 G. 5,77 B. Mais per Maiſtreffenden Verhörs gemacht werden, ferner, daß 
160,00 bis 162,00, Gerſte 145,00 bis —.—, 4,85 G., 4,86 B. Kohlraps per Auguſt 12,10 er mehreren Zeugen gegenüber geſtellt werde, bes 
Hafer 133,00 bis 135,00, Kartoffeln —,— bis] G., 12,20 B. — Wetter: Regen. 9 
rk. En ſonders dem Bertulus. 


C ³·- EEE ET NEERTEIGER Rom, 17. Januar. Rudini fordert in der 
Opinione“ alle antikoloniſtiſchen Parteien auf, 


Telegraphiſche Depefchen. ch zu es — 9 — 
Berlin, 17. Januar. Die Budgetkommiſſion rung, welche durch die Beanſpruchung der Mare 
Anklam: Roggen 140,00 bis 142,00, des Reichstags ſetzte heute die Berathung * linie zum Krieg führen werde, gemeinſam zu be⸗ 
Weizen 156,00 bis —.—, Gerſte 138,00 bis Poſtetats fort. Staatsſekretär v. Podbielski kämpfen. 
150,00, Hafer 129,00 bis 130,00, Kartoffeln theilte mit, daß er in den nächſten Tagen Reform⸗ Network, 17. Januar. Der Berliner Vote 
35,00 bis —,— Mark. j vorſchläge betreffend die Beſtellgebühren dem ſchafter Mr. White erklärte einem Interviewer 
Platz Stolp: Roggen 140,00 bis —,—, Reichsſchatzamte unterbreiten werde. Titel I, der „Aſſociated Preß“, die ganze Entrüſtungs⸗ 
Weizen 166,00 bis —,—, Gerſte —.— bis „Gehalt des Staatsſekretärs“, wurde alsdann mit bewegung gegen Deutſchland ſei jo grundlos wie 
. Hafer 128,00 bis —.—, Kartoffeln 30 000 Mark (bisher 24 000 Mark) genehmigt. früher. Die Beziehungen zwiſchen Amerika und 
r bi Mark. Morgen wird die Etatsberathung ſorigeſest. | mmminland nach dem ſpaniſchen Kriege | jeien 
— Zur geſtrigen Abendtafel waren beim vollkommen harmoniſch. 


Es iſt geplaut, die Bauten auf dem Ge⸗ 
lände zwiſchen Barnim⸗, verlängerter Saunier⸗ 
verlängerter Sternberg⸗ und der Diagonalſtraße 
Nr. 10 (zwiſchen Hohenzollern⸗ und Alleeſtraße) 
zu errichten und zwar die Bauten für die Bau⸗ 
gewerkſchule vollſtändig getrennt von denen für 
die Maſchinenbauſchule, dagegen ſollen die Klaſſen 

ür die Seedampfſchiffsmaſchiniſtenſchule in dem 

bäude für die Maſchinenbauſchule mit ein⸗ 
gerichtet werden. Sowohl die Baugewerk⸗ wie 
die Maſchinenbauſchule erhalten je einen Direktor, 
für welchen je eine Amtswohnung auf demſelben 
Gelände gebaut wird, auch die Seedampffchiffs⸗ 
maſchiniſtenſchule erhält einen beſondexen Leiter, 
für den aber keine Wohnung gebaut werden 
braucht. Das Wohnungsgeld, welches die Direk⸗ 
boren vom Staate beziehen, haben fie der Stadt 
für die gelieferte Amtswohnung zu zahlen. Die 
don der Stadt herzuſtellenden Bauten find in 
ſpeziellen Projekten noch nicht veranſchlagt, dürften 
aber einſchließlich des Baugeländes die Summe 
bon nahezu 1½ Millionen erreichen. 

(Schluß folgt.) 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirun der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


’ 


Platz 

Weizen 156,00 bis —.—, Gerſte 138,00 bis 

2 Aer 129,00 bis —.— Kartoffeln 
a 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 18. Januar. Es jet nochmals 
drauf hingewieſen, daß bei der heute Mittag 
12 Uhr beginnenden Generalprobe des 
Sinfonie⸗Konzerts der Theaterkapelle 
auch der Soliſt, Pablo de Saraſate, mitwirkt. 
Der Spielplan des Stadttheaters für die nächſten 
Tage 5 in folgender Weiſe feſtgeſetzt: Mittwoch, 
kleine Preiſe: „Auf der Sounenſeite“, Donnerſtag: 
„Der fliegende Holländer“, Freitag: „Das Erbe“, 


Stolp: Roggen 140,00 bis 142,00, 


Sonnabend, Gaſtſpiel der Sängerin Sgr. Pre⸗ — Der Pianist Moritz Roſenthal, der eine] Weizen 166,00 bis —,—, Gerſte —.— bis Kaiſerpaar geladen: der Erbprinz von Sachſen⸗ SSS 
dot: er Scuntag 1 pc Bern: Tour durch die Vereinigten Staaten machen] , Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln Meiningen, der Generaladintant General b. Linde⸗ — 
Mathias Gollinger“. wird, wird im weſtlichen Amerika mit folgenden] 36,00 van 50,00. Mark. quiſt und der Staatsſekretär v. Bülow. 


Stralſund: Roggen 138,00 bis —.—, — Zum Referenten über die Militär⸗ 
Weizen 157,00 bis 158,00, Gerſte —.— bis vorlage in der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
—.—, Hafer 120,00 bis 134,00, Kartoffeln 40,00 tags iſt Abg. Baſſermann (ntl.) beſtellt worden. 
bis —.— Mark. — Die neue ruſſiſche Note wegen der Ab⸗ 

Naugard: Roggen 142,50 bis —,—, rüſtungskonferenz iſt, wie die „Nat Big. ährt, 
Weizen 162,00 bis —,.—, Gerſte —,.— bis hier noch nicht übergeben worden. Allerdings 
bis —,—, Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln verlautete ſchon vor einigen Tagen aus ruſſiſchen 
30,00 bis 32,00 Mark. politiſchen Kreiſen, daß eine ſolche Note, die 
Kolberg: Roggen 136,00 bis 144,00, Einladung und die Vorſchläge für das Konferenz⸗ 
Weizen 156,00 bis 166,00, Gerſte 130,00 bis Programm enthaltend, zu erwarten ſei. Ob der 
145,00, Hafer 120,00 bis 130,00, Kartoffeln 34,00 aus London gemeldete Inhalt der Note authen⸗ 
bis 46,00 Mark. tiſch iſt, bleibt ſomit noch abzuwarten. 

Platz Greifswald: Roggen 142,00 bis — Der Seniorenkonvent des Reichstages 
—— Weizen 156,00 bis ——, Gerſte —.— hat beichtoffen, 2 einen 8 ab⸗ 
2 2 22 n au Tagesordnung 
Dr e Aa ehen: veuf Tonfernefimen" Piat Ort 


5 in: Roggen 138,00 bis 142,00, Klinckowſtröm wegen Abänderung des Strafge⸗ 
e 3 e Gerſte 143,00 bis ſetzbuchs (Geheimhaltung von Aktenſtücken), den 
—.—, Hafer 121,00 bis 130,00, Kartoffeln 29,00 Antrag der Sozialdemokraten wegen Errichtung 
bis 39,00 Mark. N obligatoriſcher Gewerbegerichte, dritteus einen 

N Autrag der freifinnigen Gruppen, deſſen Aus⸗ 
wahl dieſen überlaſſen bleibt. — Nächſte Woche 
ſoll auf die Tagesordnung des Schwerinstages 
der Zeutrumsantrag betr. die Aufhebung des 
Jeſuitengeſetzes an erſter Stelle geſetzt werden. 

— Zur Feier des kaiſerlichen Geburtstages 
trifft auch das würtembergiſche Königspaar am 

1. 


für Mittwoch, den 18. Januar. 

Ziemlich heiter bei mäßigen weſtlichen 
Winden, kühlerer Nacht und wenig veränderter 
En tur; keine erheblichen Nieder 
ſchläge. 


Poſaunenſtößen angekündigt: „Der Muſitheld, 
mit der Gewandtheit des Taſchenſpielers, der 
Stärke eines Schmiedes, der Zartheit eines 
Weibes und der Aufrichtigkeit eines treuen und 
demüthigen Kunſtapoſtels, der an ſeinem Inſtru⸗ 
me der Wildheit eines Tigers und dem 
Fleiß eines Bibers gearbeitet hat, der die zähe 
Beſtie, das Piano, gezähmt und ſie gelehrt hat, 
ihren Meiſter zu kennen, unter ſeinem Griff zu 
zittern und auf ſeinen Befehl zu brüllen ꝛc.“ 

Forſt (Laufig), 16. Januar. Die große 
Tuchfabrik von Karl Menzel iſt vollſtändig 
niedergebrannt; über 200 Arbeiter ſind dadurch 
beſchäftigungslos geworden. ö 

Haltern (Weſtfalen), 17. Januar. Bei 
einem Kampf zwiſchen vier Wilderern und zwei 
Förſtern wurden ein Wilddieb und ein Förſter 
durch Schüſſe verletzt. 

Mainz, 17. Januar. Dem „Mainzer 
Journal“ zufolge iſt heute Vormittag ein nen 
aufgeworfener Eiſenbahndamm über den Floß⸗ 
hafen gerutſcht. Der auf dem Damm befindliche, 
aus Maſchine und vier Materialwagen beſtehende 
Zug ſtürzte in das Waſſer. Das Zugperfonal 
rettete ſich durch Abſpringen. ER 


VBaukweſen. 


— Heute Mittwoch, Nachmittag 4 Uhr, wird 
an Zentralhallen⸗Theater eine Extra⸗ 
Vorſtellung der 43 Amazonen, Leibgarde des 
Königs von Dahomey, bei halben Eintritts⸗ 
preifen gegeben, und ſeien hierauf Familien be⸗ 
ſonders aufmerkſam gemacht. Den Schulen 
ſollen bei klaſſenweiſem Beſuch Extra⸗Ermäßigun⸗ 
gen gewährt werden. 5 

— (BerfonalsBeränderungen im Bereiche des 
2. Armeekorps.) Ruchholtz, Leutnant im Fuß⸗ 
artillerie⸗Regiment von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, 
mit Penſion der Abſchied bewilligt. Helling, 
Intendanutur⸗Sekretär von der Korps⸗Intendantur 
des 2. Armeekorps, zu der Korps⸗Intendantur 
des 17. Armeekorps verſetzt. 

— Die Kaufmänniſche Korpora⸗ 
tion in Stettin zählte am 1. Januar d. J. 
626 Mitglieder, von denen das älteſte im Jahre 
1838 eingetreten iſt. Im letzten Jahre ſind 21 
Mitglieder verſtorben. 

— Im Bellevue⸗Theater iſt für 
Sonntag eine Poſſen⸗Novität „Arme Mieze“ in 
Vorbereitung. Heute wird „Frau Lieutenant“, 
morgen „Sein Trick“ wiederholt. 

* In der Woche vom 8. bis 14. Januar 
ſind hierſelbſt 30 männliche und 23 weibliche, in 
Summa 53 Perſonen polizeilich als verſtor⸗ 


Waſſerſtand. 

Am 16. Januar. Elbe bei Auſſig + 0,51 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,91 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,25 Meter. — Unſtrut 
bei Straußfurt + 1,60 Meter. — Oder bei 
Ratibor + 1,58 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
5,21 Meter, Unterpegel — 0,04 Meter. 


0 MR * Mek 
Warthe bei Poſen + 1,44 Meter. — 
14. Januar: Netze bei Uſch, + 1,00 Meter. 


e 
reizende Neuheiten, als auch weiße, ſchwarze und 
farbige Seidenſtoffe jeder Art. Direkter Verkauf 
an Private porto- und zollfrei ins Haus zu wirkt, 
Fabrikpreiſen. Tauſende von Anerkennungs⸗ 
ſchreiben. Von welchen Farben wünſchen Sie 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 16. Januar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 165,20 Mark, Weizen 


ee 2 26. d. hier ein 
den gemeldet, darunter 18 Kinder unter 5 und 0 182,15 Mark. ? u re ee Wien, 17. Januar. Die Meld „ Muſter? 
18 Perſonen über 50 Jahren. Von den Kin⸗ Berlin, 17. Jannar. Wochen⸗Ueberſicht Liverpool: Roggen — „ 3 Regierung beabfichlige, bei ber Me ee Seidenstof-Fabrik-Union 


177,65 Mark. 5 
Odeſſa: Roggen 157,60 Mark, Weizen 
174,85 Mark. 


Adolf Grieder & Cie., Zürich (Schweiz), 


dern farben 5 an Entzündung des Bruſt⸗ — — 


fells, der Luftröhre und Lungen, 3 an Lebens- 
ſchwäche, 3 an Krämpfen und Krampfkraukheiten, 
2 an Gehirnkrankheiten, je 1 an Ab⸗ 


der Reichs bank * Januar. 


ö Aktiva. der Obſtruktion den Reichsrath für längere Zeit 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 


zu ſchließen, iſt unbegründet, da Thun über eine 


zehrung, Durchfall, Bräune, Diphteritis und an 
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* a f D. 8 x 1 2 „ ER“ Tg. 30.356 Ir a 8 „ apier- „ 4½ 101, Aach.-Mastricht 1118.10 san-Koslow . 100.80 
her gehörige Gut Kalenzig, 8 Kilometer von hier Schweizer, Ka · n TE ”, „ Süber „ % Taia-Colberg.. 112375 | Rybinsk .... . 00, i 
entfernt, welches früher zu der von Arnim'ſchem Petersburg ws 175 8 » 1 = ee 8 ＋ FR Braunsch.Lad. 128.25 1 Pe » Eisen-Ind. .. 149,25 
Beſitzung Heinrichsdorf gehörte, iſt für den Preis . 3 42 wor » Serie C. „ |8%, 2800 1800er L. 41 ei: 6 Centr-Bacite,, 10290 Rhein 7 
von 160 000 Mark an den Forſtkaſſenrendanten ARTE „Al 1 8ſecia abt. 49, 1 e [Dortm. G.Ensch. 888 ra e 
Hauptmann a. D. Herrn Leiſtikow von hier ver⸗  Bankdisc. 5%, Lombard 6, z r eee “| 100.808|Hatbst.-Biebg. „ [Arafelische 1 - 
kauft. Herr Riedel hat vor wenigen Jahren für „FTT EEE REIS GEL ARE 85 wu Königpb.-Cranz [180,78 | Gouarabahn. .| 98.206 
das Gut, welches inkl. See, Moor⸗ und Weide: Geldsorten. „UN 10 ausg. uno 5 elende. | 83; ER BASE» „Boden. 
land ca. 2000 Morgen umfaßt, 192 000 Mark Sgrorelgus e eee e | * 1 A 5 15 Ostpr. Südbahn | 98,10 5 2 4 [Westphal Ban 
bezahlt. Geſtern fand hierſelbſt die erſte dies⸗ 20 Feen Stücks „ 8 A BB 4 406% [Deutsche Bis.-St.-Pr. | Süäitälienische | 6230 
Alte Male der Berjammnfung, der Mae Fee d | dm , 2 (di be g e TR, 
a E r Amerikan. en 9 5 05 a ” . 4" 100,90 ral. au N 

aa? A 3 Hyp. 1904 
meifter Chr. Haerms eröffnete die Sitzung, und nn = 2% IWentpreittersch. 1 2% 980 |Serb.Gd- wer 8 Mariesb er, | 17300 
fanden zuuächſt die Wahlen des Bureaus ſtatt. Französische „ * FREE r 1132 — 2 
Bei Gleichheit der Stimmen entſchied das Loos — wegen 139 56 A 1 10 kek. Admin. „ 126 out und | Hansa. D 
6 1 - H N 400Frca-L 

für den disherigen Vorſteher, Herrn Wagen: Russische „ 2100,40 ensen-Nass, }, Er 74109450 sche Klein — 
knecht, als ſolchen. Derſelbe lehnte die Wahl B BENBG 1 Er N 75 „152 E. R. 700 Strassen-Bahn-Act. 


NN Kronen- 
Nr 1 Franc ” Staate-R.1897 sy. 88,6 


dankend ab, und wurden alsdann Herr Gerichts⸗ 


80 4. 1 öst. Gold-Gid = 2, A. 


Pommersche 5 


ſekcetär C. Hoffmann als Vorſteher, Herr Bäcker⸗ 1 GId, öst. W. = 1,70 4 1 Guia. a 2 Hypotheken · Pfandbriefe.[Aliz.Deutsche 188 85 
meiſter Wilhelm Radtke als deſſen Stellvertreter 720 X oem has Tatefrosenbens 5° 4% 586 a Desggg -- Ib EI rte Bing, 22 285 bir 8e 1c 560 
neu⸗, Herr Hauptagent E. Kuck als Schriftführer Bterl. — 20,40 4. \ Rubel = 216 Alp eussische .? } 60 Bach aaf ff BY sare@jncch Geis. Bir, 1028 118, 
und Herr Kaufmann Hugo Wraſe als Stellver⸗ Deutsche Anleihen. bedä u. Wen”, ** 1226 een 1215 % neee Riez. 30 


treter deſſelben wiedergewählt. Sodann fanden 


die Wahlen der Kommiſſionen und Deputationen nes Sach — 1 138, 
ftatt. Der Färbereibeſitzer Robert Scheddin und Pröuss. Cons. Anl. e. 6% 101.00 — 4 . 18812 
Kaufmann Eduard Haerms wurden als unbe⸗ a ra D „ pindb 250% 
ſoldete Rathsmänner, beide Herren auf eine ſechs⸗ UAats-Sckt 20500 4 er 225 

jährige Dauer, wiedergewählt. er. er Br En h n — 25 

— ß 2 (gie eee, , = ws Hl Eisenb.-Worthe 

ee: ee Bindlehene * re 

Gerichts⸗Zeitung. Dorimun 2 TS 28 — 
— Die häufige Uebertretung der in den —— 1 an 
Miethsverträgen gleich zu Anfang enthaltenen Be⸗ ur 25 En 


5 


K. „Miether verſichert, daß die von ihm 
die Miethsräume einzubringenden Möbel, Ge⸗ 
räthe u. ſ. w. ſein unbeſchränktes Eigenthum 
find“, wird von den Gerichten als Betrug be⸗ 
ſtraft. Ein Miether Br von einer Haus beſitzerin 
hrlich 470 Mark gemiethe 


Ber: > 
Halberstädter „ = . 


80 


as 


bezahlte, die Wohnung räumen. Die Vermietherin, 
die die Möbel auf Grund des Miethsvertrages 


: Roggen 161,00 Mark, Weizen aeltere Parlamentsmajorität verfügt. Nm 1 
Nat Ah ein Theil 


Verbingung ven Betticbsmdterialien für bas i N . U gamment in den nachſten 8 Gewiunziehungen zur Ansloofung. Midhile Bieheng am 1. Febrnar. @rofe Gewinuchaneen bietet die aus 100 Antheilen 
ui e 3800 u Dahl 1000 fı dd un] Million MK. Feſkende eerlendee , Haupt 2 & 400,00, 163,000, 23,000 Mk. u. = W. 


ar: Loos 1, 60 000 olzkohle 2 ell nlehnslooſe als Eigenthum erwirbt. treffer f 2 8 5 ö 

ter Lampendocht, 1200 kg ee ern ee 2 2 die er 8 Seel Hsloofe muß während der 8 Ziehungen beſtimmt mis einem Treffer gezogen werden. Ankauf geſetzlich überall er laubt. 5 
mid 100 Stück Petroleumfackeldocht, Loos 3, 1 100 ke betragen insgefammt die 8 Haupttreffer. Die 8 — Treffer — — 2220 Mk. Gewinnauszahlung bei den betreffenden = 
Bindfaden, 1000 kg Plombenſchnur, 1500 Meter 1 Millio 100 LEI TH) Mk Staatskaſſen in banrem Gelde. Dieje große Gewinnverloo ung, bietet bedeutend beſſere Chancen als andere 7 
Bremsleinen, 220 Stück Schnürleinen, 600 kg Hanf, m 0 Fotterien. t 1 Antheil koſtet zur nächſten Ziehung 7 Mk., ½ Autheil 3,50 Mk. Die Einſätze find zu jeder Zichung 

kg Hanfgarn und 800 000 Stück Plomben, 2008 4, dieſelben. Aufträge baldigſt erbeten. Deutsche Hypotheken- und Wechselbank - Gesellschaft, Berlin W. - Friedenau. 
200 Stück Lampenglocken, 60 000 Stück Lampenchlinder | EN 
und 3000 Stück Waſſerſtandsgläſer, Loos 5, 3000 Stück 5 85 * 
Piaſſavabeſen, 700 Stück Piaſſavaweichenbeſen, 1 800 kg 


— ————— = — — ” D 


Stuhlrohr und 600 Stück Rohrdecken am 2. Februar 1899, i 1 9 
Vormittags 11 Uhr. Angebote hierauf ſind poſtfrei, 8 * 5 Be. 
verſiegelt und mit der Aufichrift: „Angebot auf Liefe⸗ 8 * ; 
rung von Betriebematerialien an das Rechnungs- 4 l 
büreau, Stettin, Lindenſtraſfe 18. Zimmer 91 2 2 Eu 
bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote 5 A 
beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können 1 1 
2 und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen 2 * 
— — — ute Gerda von 50 Pf. mit. dem von uns gecharterten 3 — 2 
Ba 5 14 RE Schnelldampfer „B & h E III i a‘ vom Oesterr. Lloyd, 3 vollkommene Bee ae s 0 
den 14. Januar 1899. * 5 er — ä — Daderhaſt. 4 
Königli 4000 Tonnen Gehalt, 5300 Pferdekräfte. 2. 2E N ee, er — 4 
a se Eifenbahn-Direktion, Helle, luftige und geräumige Kabinen, nach der Aussenseite des N gelegen, 1 0 7 54 Deutsche Sol — 180 HS — — ee B 
Stettin, den 13. Januar 1899, untere Betten, hochelegante Speise-, Musik- und Rauchsalons, grosses Promenadendeck, 3 2 5 — toesierale ig ee 58 7 
Bekanntmachung. einrichtungen, Barbierstube. „ = ha ee — en) 8 3 
Die Lieferung von 5 Tri st 21 Web - . LEIPZIG » Zweigfbk. NEW YORK; U. 5. GLOBESYFHONCE F 
5 9000 am Reihenſteinen I. Klaſſe, Abreise aus e . 1 uar.) - a 4 
12 500 „ Granitbürgerſteigplatten, Egypten, Palästina, Syrien, Türkei, z 2 
5 en — F E Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! & 
52 „ n ine u 1 = 
— „ „ Bogenborbfätoelen, Es können noch einige beste Plätze zun, Ma k Sabritft a mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Brause- Federn mit dem * 
\ „ „ Bogenjohliteinen, 3 5 rikſtenwel? 1 
300 ebm blauen einfachen Moſaik (Berliner), Preise von 1500 bis 2000 gi 2 
5 100 „ ſchwarzen „ Moſai 2 je nach Lage der Kabinen vergeben werden. 
50 000 Eiſenklinkern, ö N 
soll im am Cementplatten 8 £ 9 
werben Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben N en 4 3 — dan. . den 8 englischen one an nur. — 3 
5 5 ) an verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen dur ie Schreibwaarenhandlungen. n Ei 
j 5 T ebenen en 1 zu 1 ui 1 j Reise- urea, en eV ee ' | 
| Stadtbaubüreg \ deute nner beten | f i = 
Termine verfehloffen Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Gegründet Ep: 2 
SE tb mit ent ender A t 9 [a 
here absughe, weft and De Gröftung ber | MMEEBe Berlin W.., Wohrenstrasse No. 10. 
| en — 7 t der etwa erſchienenen Bieter er⸗ Aeltestes Deutsches Reisebureau. . 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaj ſeh ! x 
j oder gegen Einſendung von 2. e ea 4 
wr 10 >) von dort zu beziehen. l 5 f 2 x a 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Seifen- und Parfümerie-Fabrik. = 
Bet Stettin, den ch Saar 1899. NVA. 3 nie, eg ar ai 5 
anntma ung. N „sich auszeichnende Waschseife. ' 
d rde Kön paket — um  Grolse Ersparnils an Zeit und Arbeit. * 
. ebm Pflaſterkies. - = 4 * iebt der Wäsche selbst einen 2 
"RD 300 „ Gementiand * ent : = A Giebt der 
| — 2 Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben Einladung zum T Wonne auf die Er eee ö 
| ia et N NR e o zu empfehlen. 
| Angebote hierauf find bis zu dem auf Dienſtag, 5 N Auch als T0 P 
| den 14. r 1899, Vormittags 10%, Uhr, im r Warnung vor Nachahmungen. 
— eau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 8 Da minderwerthige Nachahmungen im 
verichen. 2 uganz 5 2 ca ne vorkommen, beachte man eg jedes 
ſelben in Gegenwärt der etwa erſchienei 5 ni 0 tück meine volle Firma 
3 — W : 232222 : 
Verdingungs⸗Unkerlagen find ebendaſelbſt 3 2 _— Toilettteseife), sowie in einzelnen Stücken. : 
— rag Dan > Ne in Briefe * en f * ö 7 Plakate 7 en 1 kenntlich... 
ma nur à 10 von dort zu beziehen. n . A . 5 5 st: u haben in Ste 1 15 wig, Wallstr. 17/18, 
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Bi, —— en e || If are Ama, Fame 2 5 7 
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rſtell ines 82 m ] Holzbollwerks ranz Gerne ictoriaplatz a weiger, a. 
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6 11 5 F 2 
n 0 e an der aße be 2 4 4 8 2 5 3 8 5 
Bangehube Ne: 19 don in Wege der öffentlichen An Exprdilion der Mlufteirten Beikung in Leipzig, Herm. Kausch Nachf,, Inh.: Hermann Ernst Müller, 3 
ſchreibung vergeben werden. a > Menpnierficafe 1-7, Becker, Schulzenstr., meine Weiland; F 
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nah woch, den 25. Januar 1899, Vorm. 11 Uhr, Franz Laabs, Bismarckstr., | Ludw. Link, 
Meräimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine —— i — — = ee er — H. Laabs Nehf., Inh. Br. Müller, Frauenstr. 32, Max Windel. 
verſchloſſen und mit 2 ei 2 N h Vertreter: Max Hommel, Agenturen in Stettin, Friedrich Karlstr. 10. 
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dem. Nah. im Darienfeiftäburenn, Kl. Domſtr. 25 3 Birkeuallee 21, RRekerel u. ein auderer Laden n bevorzugt. Offerten mit Preis⸗ 
25, p. I. Stuben. 2. Stuben, Kabinet, Küche zu vermiethen. b a Wohnung 3 . Aufl an vermich. Nb. h. L. f inner „ 


einrichfte. 12, e. frdl. Wohn. v. 2 St. u. 


Bellevueſtr. 36, freundl. Wohn., 3 Stub. u. Zubeh.. . 26, Adalbert 
A Stuben. > [Conmenfeite, ſchöne Ausſicht. 3. 1. 4. zu verm. Nah. pt. I. * itzerstrasne 48. no 4 00 2 7 in nis Ge ee ſucht eine Leer 
Bugenhagenſtraßſe 15, 1 Treppe, Deutſcheſtr. 19, 1 Tr. per I. Apr .... ͤ Barhani e  iat Kellerräume, Ehe mn aber ahne Mocgelah in der Nähe des 


1 „ Ammer, Babeftube, Mädchenſtube zum 1. 4. 99 z. verm. Bellebneſtr. 34, pt. 3 Stub m. Zubeh. u. Gart. 3. 1.4. 
Friedrichſtr. 9, 11.2 Cr, Friedrichſtr. 9, 1 Tr. Stabe, Kammer, Küche. 

— +0, . 1 a chſtr. * Tr., hell und freundlich. 
chaftliche Wohnungen von 4 Stuben, |eine herrſchaftliche Wohnung von 3 Stuben. Fuhrſtraſe 8, Nabe f a 


‘ * 
fahrfir. 8, Pair, u 2 22 e gelen at Nauen: mer E. We in DR 
> NH. 2 Ir. . dieſes Blattes erbeten. 9 


efftr. 17, Haudelsleller ſofort zu berntzethen 


1 


feinen günſtigen Eindruck machte, um ſo ſtolz * 
und unzugänglicher zeigte ich mich, ich weiß nich 
warum, aber ich hatte keine Macht über mich 

Nachts habe ich oft in Zorn und Scham über 
dieſes Benehmen geweint, um es am and r 
Tage doch wieder fo zu machen wie vorher. Ui 
dann, als Dein Vater für Dich um mich war 
— da fühlte ich mich wie gelähmt, da ſtocktl 
mir Athem und Herzſchlag vor Inbel, vor Furcht 
vor überwältigendem Gefühl — ich weiß nicht 
was es war. Aber die Kruſte löſte ſich vol 
meinem Herzen, und hätteſt Du gethan, was ich 
mit ficberhafter Sehnſucht und doch namenlof 

Furcht erwartete, wäreſt Du gut zu mir geweſen 
ich würde es Dir auf den Knieen gedankt haben, 
und Du hätteſt mich von der Minute an vers 
ändert geſehen, ſein beſeligtes Weib, das dienend 
um Deine Liebe warb. Aber Du thateſt es nicht, 
und die Rinde legte ſich wieder um mein Herz 
und ich grübelte immerfort über die Frage nach, 
warum Du mich zur Frau begehrteſt, um dann 
am Hochzeitstage die Antwort darauf zu erhalten, 
die mich faſt zu Boden geworfen hätte. Und da 


egen Dich gehandelt habe,“ ſagte er mit dent] daß ich einen Augenblick daran zu denken wagte, 


f s 5 9 Fugen 120 1 ihre zitteruden Hände aur ſein Haar ſich legten, 
ö 8 3 ganzen Bruſtton ſtarken Empfindens. aber es wäre das Einzige ja, um deſſen willen 14 
Schuld und Erkenntniß. „Du — Du liebſt mich?“ fragte fie mit einem] ich auf Vergebung hoffen dürfte.“ sy 


dann ſagte er: j 
„Nun sprich, Tage mir Alles, was Du mir 
jagen mußt, ſchoue mich nicht, habe ich doch die 
ſelige Gewißheit, daß Du mir vergiebſt.“ 

Und dann ſprach ſie, und er lauſchte mit Ent⸗ 
zücken der Stimme, die unter den bebenden Her⸗ 
zenslauten von jo melodiſchem Zauber war. Wie 
ein Märchen war es ihm, daß er hier zu ihren 
Füßen ſaß und dem Wohllaut ihrer Worte lauſchte, 
ſo daß er erſt nach einer Weile ſich bewußt ward, 
daß dieſe Worte etwas ganz anders ſagen, als 
er erwartet hatte. 

„Ich habe Dich immer geliebt, immer, ſo lange 
ich denken kann, ſagte ſie haſtig, „es mag ein 
kindiſches Gefühl geweſen ſein, aber es füllte 
meine ganze Seele aus. Was es war und daß 
es Liebe war, was mich peinigte, habe ich freilich 
erſt ſpäter erkannt, aber lange bevor Du um 
mich warbſt. Schon als Kind fand ich nie Dei⸗ 
nen Beifall, hatteſt Du immer an mir zu tadeln, 
und je mehr mich danach verlangte, Dein Gefallen 
zu erregen, um ſo ſchroffer und widerſpenſtiger 


> Geſicht, einer Stimme, als könne ſie das Uner⸗⸗ „Um was?“ 8 
Roman von Heinrich Köhler. hörte noch nicht faſſen. „Um Deiner Liebe willen,“ ſagte er, nach der 


| „Hertha, Du kannſt nicht glauben, daß ich in | Thür ſich wendend. 
7⁴ Machdruck verboten.) Jdieſem Augenblick die Unwahrheit ſpreche,“ ſagte „Ottfried!“ 
i : er flehend und beugte ſich auf die Schmale Hand, | Er wandte ſich jäh zurück, und da ſah er ihre 
„Was Du gethan — mir ſchuldig?“ ſagte Ott⸗ die auf der Lehne des Seſſels lag, und bedeckte erhobenen Arme, ihr blutübergoſſenes Geſicht den 
fried. „Du ſprichſt ſehr ſeltſam.“ ſſie mit Küſſen. unbeſchreiblich packenden Ausdruck von Scham, 
„Daß ich das Recht verſcherzt habe,“ ſagte ſie] Sie ließ es willenlos geſchehen; fie ſchien ſo] Verwirrung, Flehen in demſelben, und unter dies 
mit deutlicherer Stimme, deren tiefe Weiche durch überwältigt zu fein, daß fie keines Wortes, keines] ſem Anblick fiel ihm die letzte Binde von den 
dieſe leiſe Klage darin einen beſtrickend melodischen klaren Gedankens fähig war. Daß er da vor] Augen. Sie liebte ihn, hatte ihn immer geliebt; 
Klaug annahm, „noch länger als Deine Frau ihr auf den Knieen lag und ihre Hand mit feinen Alles was er ihr als Egoismus, als Herrſchſucht 
in Deinem Haufe zu leben, das ich mit Schuld] Küſſen bedeckte und aus dem Geſicht die Gluth ausgelegt, es war aus ihrem Herzen hervorge⸗ 
betrat und uun in noch ärgere Schande gebracht.“ einer Leidenſchaft loderte, die nur die wahre, gangen, aus dem Herzen, das er moraliſch mit 
„Hertha!“ ſchrie er auf. echte Liebe ſein konnte — war denn das möglich, Füßen getreten und das trotz dieſer Behandlung 
Er war vor ſie hingetreten und ſah mit weit] war es denn denkbar, war es nicht eine Vor⸗ nicht aufgehört hatte, ihn zu lieben, und trotz der 
geöffneten Augen ihr in's Antlitz, in welchem] ſpiegelung ihrer erregten Sinne, ein Viſion, wie] ſchwerſten Demüthigungen an ſeiner Seite aus⸗ 
auch die ihren ſich zu einem vollen Blick erhoben. ſie fie manchmal im ſtillverſchwiegenſten Traume] geharrt. Er hatte diejenige für ſtolz, für hoch⸗ 
Einige Sekunden ruhten die beiden Augenpaaref geſeh'n? Und dann, wie aus der Seligkeit er⸗[müthig gehalten, die einer ſolchen demüthigen 
jo in einander forſchend, fragend, zweifelnd, daun] wachend, entzog fie ihm in ſchamhafter Ver⸗ Liebe fähig war, wie die Sage von Griſeldis ſie 
fentte ſich das ihre und eine ſchwache Röthe kam] wirrung die Hand, die er mit feinem Munde erzählt, jener Alles ertragenden, ſich ſelbſt ent⸗ 


in ihr Geſicht. berührte. äußernden Liebe, welche die höchſte Kraft des] gab ich mich Dir gegenüber aus Zorn und Qual, beging ich die erſte Schuld. Ich wußte, daß ich 
„Du gehſt nicht aus freier Wahl?“ ſtieß Ott⸗] „Mein Gott — was thuſt Du? — Laß mich,] Weibes ift. weil Du mich immer geringſchätzig und von oben] Dir nicht zum Altare hätte folgen dürfen und ich 
fried faſt athemlos hervor. ich bin es ja nicht werth,“ ſtammelte ſie. „Hertha!“ ſagte er, auf fie zuſtürzend und fie] herab behandelteſt. Es war ein falſches, aber that es doch — that es aus verzweifelter Liebe 
„Ich wollte es,“ antwortete Hertha leiſe —| „Sage mir nur, ob es möglich iſt, daß Du an Jene Bruſt reißend. vielleicht erklärliches Benehmen, jedenfalls nicht] zu Dir, die Dich nicht laſſen wollte. O wie 
„nun gehe ich, weil ich muß.“ mir vergiebſt?“ ſagte Ottfried. Er fühlte ihre Arme um feinen Hals ſich] geeignet, um mich Dir näher zu bringen. Ge⸗ habe ich nachher mich deshalb oft gedemüthigt 


gefühlt, doppelt gedemüthigt, weil ich empfand, 
daß ich immer wieder ſo gehandelt hätte, was 
ich doch als eine Schmach empfinden mußte. Ach, 
wie iſt das Frauenherz in feiner Liebe jo ſchwach! 
Eben weil ich gegen meine beſſere Erkenntniß ge⸗ 
handelt habe, glaubte ich mich verpflichtet, die 
Ueberreizung in mir wurde, daß Jeder nur das] Konſequenzen zu ertragen, und trotz des Auftritts, 
Mädchen in mir ſah, Niemand um meiner Per⸗ den ich Dir am Hochzeitstage machte, als ich 
ſönlichkeit willen mir zugethan war. Meine] mich jo elend, jo gebrochen fühlte, lebte doch 
Kränklichkeit mochte dieſe Reizbarkeit noch ver⸗ eine leiſe Hoffnung in meiner Seele, daß Alles 
mehren, oder fie mochte aus dieſer krankhaften] ſich noch zum Beſſeren wenden werde. 
Dispoſition überhaupt eutſtanden ſein, ich weiß g 

es nicht. Und je mehr meine Seele unter der Cortſetzung folgt.) 
Erkenntuiß litt, daß ich äußerlich und moraliſch 


rade Dir gegenüber zeigte ich mich immer am 
unleidlichſten. Aber auch mein Weſen überhaupt 
wurde dadurch beeinflußt; wenn ich meiſt ver⸗ 
drießlich, mürriſch, finſter mich benahm, ſo war 
dies alles der Reflex meiner getrübten Seele und 
dazu noch die Erkenntniß, die zur krankhaften 


ſchlingen und die weiche Wange an der ſeinen 
und dabei das Beben ihres Körpers, der von 
einem innern Schluchzen geſchüttelt wurde. Ihre 
Natur ſchien in ihren Grundfeſten erſchüttert zu 
ſein, und er erkannte mit heimlichen Entzücken, 
welcher Leidenſchaft ſie fähig war. Dann wandte 
er langſam ihr Geſicht herum und drückte, wäh⸗ 
rend eine glühende Röthe daſſelbe übergoß, zum 
erſten Male ſeine Lippen auf den kleinen ſchwel⸗ 
lenden Mund. f 

Wie mit einem Gefühl der Scheu oder der 
Pflicht, ſie zu ſchonen, ließ er ſie nun in den 
Seſſel gleiten und kauerte vor ihr nieder und 
legte den Kopf in ihren Schooß. Er fühlte, wie 


„Hertha!“ rief er noch einmal mit einem herz⸗[ „Meine Schuld iſt ja größer als die Deine.“ 

erſchütternden Ton und ſank vor ihr in's Knie.] „Du Gute — Edle — Du willſt mich um fo 
* . Ihre Augen öffneten ſich — weit, groß, mit tiefer nur beſchämen!“ i g 
R einem Blick jah fie ihn an, als ob fie ein Wun⸗] Und dann plötzlich fuhr er ſich, wie beſinnend, 
a der vor fid) geſchehen ſähe; dann ſchloß fie die⸗ über die Stirn und wandte ſich von ihr ab. 
5 ſelben, ein Schauer lief durch ihren Körper, und! „Freilich, was nützt meine Reue, meine Bitte 
5 ſſie lehnte ſich ſchwach in den Stuhl zurück. — das Eine, um das ich eben in thörichter 
x * „Hertha — Hertha — ſtirb nicht, nicht in die⸗Selbſtpergeſſenheit warb, läßt ſich nicht erzwingen, 

ſem Augenblick!“ ſagte er beſchwörend. denn man ſchlägt heute keinen Quell mehr aus 
da Sie hob die Wimpern zu einem halben Blick.] dem Stein“ 

0 „Du — Du —“ ſtammelte fie fragend. „Was meinſt Du?“ fragte ſie mit einer Stimme, 

„Ich liebe Dich Dich allein, liebe Dich mit] die das klopfende Herz in ihr faſt erſtickte. 
boden Justunſt meinkt Seele und gläkubte,, „Du weißt es wohl,“ antwortete er mit abs 
Du mich verlaſſen würdeſt, weil ich fo elend! gewandtem Geſicht. Es iſt freilich Wahnſinn, 


5 iu Ne * nnn! 1 re 2 Fer - SORTE ven tds hee ne e eee e. 5 8 1 5 * 

2 Familien- Nachrichten ans anderen Zeitungen. > 17 Ein tüchtiger N ef aura t eur 
N Geboren: Eine Tochter: Telegraphendirektor Wiener 0 Ululd 680 80 II 1 r q N e ird ſofor e guͤnſti Bedi für das 8 
Actralſund J. Rogozinski [Swinemünde]. Ein Sohn: ’ A Wir burger Sofben — 
5 Paul Ackers [Gotzlow!. > 1 i | urzbur 2 rau 

$ Gejtorben: Fran Stabtföf er rider te Kroll geb, 7 Sc Dr. Brehmer > Heilanſtalt, f geſucht. Reflektanten uw 77 — Vertreter ) 

Ba — Funds — eh Ailbertine im Konzerthaus, Saal der Leſegeſeilſchaft, Eingang a Görbersdorf i. Schlesien, 4 rn rer wie ee. 
Nofmneiker Cherlotte Witgan geb. N os Auguſtaſtr. part.: b Chefarzt Profeſſor Dr. Kobert. f 1 sa Brauhaus Würzburg. = 
| Sn Sb. Sulz 92 e ü Herrenabend. „ 0 ¼ — ¾ w Kefeiger Tui, EE 
uma Wegner geb. Schmok, 52 J. [WolgaſtJ. Verw. 1 Eur. se Freise. Proſpekte Kosten ur 1 er eben ſeine Lehrzeit in einem 
f anzlei-Nath, Emile Pankow geb, Yahnde, 68 J Freie Beſprechung kolonialer N die Verwaltung. Ein Kellner, Hetet beendete, findet Stellung 
I Pl = vr ri en Fra en. — ¼¼ ᷑ĩĩĩ lit 9 * — 2 
| o Theodor Zautz, 60 J. [Stargard]. Kgl. Kataſter⸗ . - Bergen a, Rügen. ; 
Kontroleur Gab Henze, 41 J. [Stargard]. Guts⸗ Vorlegung neuer gaben abhien, Bücher, 4 N Barbier ehül fen * 1 
2 r — 8 = I. [ftraepetin]. Rechte Eintritt frei. Gäſte willkommen. 5 2 verlangt R. Mante, Barbier, Irledrichſtr 10. 
Fleiſcher, 40 J. [ Stralſund J. Muſik⸗ Der Vorſiand 3 5 
| ran ng ge N . 1 ae r Vorſtand. b 227 Eine erfahrene Kochmamſell 

| eodor. Raedſch, 87 J. ettinl. Lehrer Car 7 . a Bora 5 Ha 2 f 
Den, lee Meyer's Conv.-Lexikon für 90 M. e 8 G pi fmegen, Sranffeit der jebigen. zu fort obe 
TTT... 4 äter geſucht. Ay 


3 verkäuflich. 5. (neueſte) Aufl. 17 nagelneue Pracht: 
Stettin, den 11. Januar 1899. bände, complet und fehlerfrei. 15. 360 eſüngen — a 


N Bekanntmachung. Caen PER: 


ke Anſchluſſe an das ſtädtiſche Elektrizitätswerk im 


n. Stange, 
Hotel zum Rathskeller, Bergen a. gm. 

E | U > ; 
Nähterinnen 


eibezirt ſind auf dem rechten Oderufer in den nach⸗ Er ſche int nur diesmal. 


tehend aufgeführten Straßen Kabel verlegt worden: 


* 


| Aweigen im Walde 


k Gr. Laſtadie, 
Kirchenſtraße, 


Holzstraße, auf Stoffhoſen finden bei ho 
5 | : Löhnen dauernde Veſchetamg. 5 
Schiffbaulaſtadie, von Ludwig Ganghofer. Graf & Teuchert, 


Sehuhſtr. A, I. B 
en vontinistee Reiſender fu 
age, Reiſender fu 


Jum Verzweifeln 


>. Breslauerſtraße. 2 
N In den mit Kabeln belegten Straßen wird vom 
Ä Zeitpunkt dieſer Bekanntmachung elektriſcher Strom 
für Licht⸗ und Kraftzwecke abgegeben. 
Diesbezügliche Anmeldeformulare, ſowie die durch 
Gemeindebeſchluß vom 4/5. Januar 1899 feſtgeſetzten f 
p Bedingungen für die Lieferung von etettriſchen Strom | 
find von der Hafen⸗Betriebs⸗Direktion im Freibezirk 
zu beziehen. 

Inneneinrichtungen dürfen nur von ſolchen Unter⸗ 
nehmern ausgeführt werden, welche von der Hafen⸗ 
Deputation hierzu ermächtigt ſind. 

; er Magiſtrat. 
> Hafen⸗Deputation. 


Kirchliches. 


Dieſer neueſte Roman des beliebten Erzählers eröffnet 
. — den Jahrgang 1899 der 8 


2 — 
— Gartenlaube. 
Abon nementspreis vierteljährlich 1 Mark 75 Vſeunig. 

Fu beziehen durch die Buchhandlungen und Poſtämter. 


hat wohl ſchon manche Dame ausgerufen, wenn 
die läſtigen, mühſamen, langweiligen, zeit⸗ 
raubenden häuslichen Stopfarbeiten kein Ende 
nehmen wollen. All' dies wird vermieden, wenn 
. gr 1 re | 
Ber ie maßgebendſte e weibl. Hand⸗ 
arb.) empfohlenen „Masi Wer derk- i 
Stopfapparat, D. R. G.-M., beſitzt, mit 
welchem jedes Schulkind ganz ſelbſtſtändig 
(tein Nähmaſchinentheil) alle im Haushalte vor⸗ 
kommenden Stopfarbeiten an Strümpfen, Tiſch⸗ 
g z micht uur. nell, ſondern aue zun ⸗ 


führen kann. Preis mit Probearb. u. Anl. 
3,00 poſtfrei. Sehubert’s Ber. 


für Brand 


g 7 
Vertretungen 
erſter, gut eingeführter Firmen der Kolonialwaaren⸗ 


branche. Offerten unter D. R. 85 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Magdeburg, erbeten. 
— pp ˖ — — 


Concerthaus. 
Mittwoch, 18. Januar 1899, Abends 8 Uhr: 


4 r | 4. Symphonie-Concert. | 


12 uhr Mittags: 


8 * re und Paulskirche: ſandthaus, Berlin S., Beuthſtraße 17, f > 
a re a er e. 
3 Gertrud⸗ Kirche: Soliſt: Pablo de Sarasate. 


Mittwoch Abend 6 Uhr im Lehrzimmer an der Kirche 
Bibelſtunde: Herr Paſtor prim. Müller. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.): 


Dito fein ſchma afte Waare, 8 
Tilſiter in Pool er Pfund Kü Ee 
50 55 verſendet franko Nachnahme 


. Schwarz, Mewe, Weſtpr. Villetöverfauf täglich von 10—1 und von 46 Uhr 


im Bureau des Stadttheaters. 


— u 2 


— 
LEIPZIG-PLAGWITZ. 


2 Mittwoch Abend 8 Uhr Bidelſtunde: Herr Prediger — 72° a „ 4 

| aa ® ſtr. 77 N x ; - i C Rumän.Hollleferanten 2; 0 2 ni U d | h d | | 2 N kr T h E a { E T. j 
eringerſtr. 77, part. r.: ingeſchaßf = zn: f 1 H 

Pilot Abend B Ihr Böller Herr Stadt, „Fer, Garanfirt bun, Gemtrakfemer- Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


e de Die 43 Amazonen f 


Revolver, Patronen. Ferner aus Milit.: 


Lukas⸗Kirche: 


Im Gebrauch 2 — äusserst vortheilhaft, 
Diese ee ET trägt jedes Stück, 


e 3 > Gew. umgeänderte CLentralflinten, Cal. 28 8 Per 
| 3 ER e ee A 15, Preis-Gonrant franco gr. ee C Leibgarde 125 1 95 Dahomey, 
, ee A a f ’ . 8 4 Vorrlithig in Stettin bel: L.. wenthal Söhn, RBreitostrasse 48, Emm 4 unter An ührung der 
| e e enge Hebe Feeder Suhan ue HH. Greve, W e Reichelt, Grosse Oderstr. 7, Selene g. Gala 42 Gebr. Karmer, Schülensr. 29, Bf Oberkriegerin um mn. | 
1 3 Far 4 * 5 —[—F . TE ein tnhene den en eu , rüne hanze 6, wa -KMaltenbrun erlin 4 ER 
re Abend 7’Upt Bibel» Offerire 3 — Nachf., Falkenwalderstr. 4, Gustav nden. Pölitzerstr, 93, MG Militäriſche Evolutionen, | 


ſtunde: Herr Prediger Beckmann. Emilie Putschhaeh, Kaiser Wilhelmstr. 5. A. Cares, Kl. Domstr. 24. 


Waffenübungen, Luftſprünge 
über gezückte Dolche 
und Schwerter, 

„Der Sklavenraub oder eine Nacht in 

; Dahomey.“ f 

Grohe Pantomime aus afrikauiſchem 
Leben, dargeſtellt von der Dahomen Truppe. 
Ferner ſind engagixt: 
Miss Kae, die oßartigſte Tur⸗ 
nerin der Welt. Prof, d. AIX 
mit ſeinem Wunderhündchen. 
Bethel Marton, Sängerin. 
Robert Alfonso, preisgekrönter 
DBravour⸗Jongleur. Alice und 
Eli, Dell’ Jano, Spitzen und 
Verwandlungs⸗Tänzerinnen. Senor u. 
Berad, bumor. Duett. Remare 
und Rilay, moſter. Excentrit-Akt. 
Anfang an Wochentagen 8 Uhr, Einlaß 1/8 uhr, 


d Sonntags 2 Vorſtellungen. 
Jeden Mittwoch und Sonnabend, 


d, . Salami 


5 Grabow. 

Mittwoch Abend 7½ Uhr im alten Betſaale Bibel⸗ Poſtrolli von 9", Pfd. für 7 : 
N 8 Finn 2 . für 7,50 Mark per 
ſtunde: Herr Paſtor Mans. Nachnahme frauto nach allen Poſſſtationen 


Juriſt 4 Jahre praktiſch ausgebildet, iſt! Deutſchlands. 
: # bereit, einen Rechtsanwalt durch An⸗ Bunge, Fraukfurt a. O., 
fertigung von Schriftſätzen zu unterſtützen. Tuchmacherſtr. 33. 

Offerten voſtlagernd hierſelbſt unter E. A, M. a 


— — .. 
Alle Arten der Malerei und Brandarbeiten, ſo⸗ 222 Unerhört 2 22 5 


wie Aufzeichnungen für ſfämmtliche Hand- und 5 a 1 
Schnitzarbeiten werden bei mäßigem Preiſe gut und 191 prachtvoll FR re 3 


Total Ausverkauf 
wegen Aufgabe des Geſchäfts 
gu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen. zn 
Otto Milling. Bollwerk Nr. 36, 


Eiſenwaaren — Wyxthſchaftsartikel — Borſtwaaren 1. 


u 


* hrt. - W 1. 4 
+ 2 eee Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 1 reizend vergoldete Uhr mit 3jähr. Garantie, 


cke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 1 vergoldete Kette, 
. . . — 1 prachtvolle Eigarrentaſche, 


1 hochfeiner geſchliffener Toilettenipiegel in Etui, 
Schreibmaschinen-Schule 


1 Notizbuch in engliſcher Leinwand gebunden, ; 
- . 1 Garnitur Manſchettenknöpfe aus prima Double⸗Gold, 
der Remington-Sholes-Co. 
* Filiale: Stettin. 


1 Garnitur Chemiſettenknöpfe aus prima Double⸗Gold, 
Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr 
5 Abends. 


1 Paar Ohrgehänge aus prima Donble⸗Gold mit 
* ve 
Auguſtaſtraße 49, Eg. Königsthor. 


r 
> et 


Kleins Kondenstöpfe 


Uebersetzung 1:8, ohne Hebel, 


imit. Steinen, 
1 ſehr nützliche Schreibgarnitur, 
1 feinriechende Toilettenſeife, 
72 ſehr gute Stahlfedern in Original⸗Verpackung, 
25 Bogen feines Briefpapier, 
25 feine Enveloppes und 


* on ee ne 50 Gegenſtände, die eine jede Hauswirthin benöthigt. 
Evangeliſcher Bund Die obengenannten 191 Gegenſtände liefert um nur 
18 


1 era enn . 


7 


*. ® 8 S1 lar 3,5 2 i j 2 9 N 
ene eee enn, art ene eee W 
3 General -V ersammlung II. Scheuer, Krakau, der Dahomeh⸗ Truppe bei kleinen Preisen 
2 ieuſtag, d. 24. Januar, Abends 8 Uhr, im Bibliothek⸗ Joſefsgaſſe 46. Für Schüler und S Ateeinnen bei klaſſenweiſem 

65 Oullaale des Concerthauſes. Unpaſſendes wird ſofort retour genommen. 1 Beſuch Etra Ermäßigung. 

5 Aaken des gern Odacheer Br. Maine“ - Garantitt reine 5 | 

ortrag, des Herrn Oberlehrer Dr. a 8 0 

Augustin und Rousseau. 5 1 N N a Sr es Stadttheater. 

— e wine ie. x 0 € a 0 8 E s n . Mittwoch. S. III. Kleine Preiſe 

1 8. Ke 0 

as ” & Pfund 1,60, 1,80, 2,00. bis_2,40, > ir 50000 bis 60000 Mark. Were 

Generalverſ ammlung 0 h 1 di . i für ee Donnerſtag; Der fliegende Holländer. 

O Cola den Maschinen- un | Somtasenp: 1, Cie rost. 


der Mitglieder d thalt : 8 8 
er Mitglieder der Enthaltſam vorm. Klein, Schanzlin & Becker 


- keits⸗Bereins⸗Sterbekaſſe. empfiehlt in 3 falz) p 11000 Bellevue-Theater. | 
Sämmtliche Mitglieder der Enthaltſamkeits⸗Vereins⸗ B> Frankenthal (Pfalz). — Persona . i 3 
esta Werden ef b. g. . n Paul Müller, Vertreter; M. Ritterbrand, Stettin, Moltkestrasse 16. Band e Frau Lieutenant. 
2 0. 17 2 0 5 = 3 ur, 
in den! bekannten Lokal, Roſengarten 15, hiermit ein⸗ ggg nr Ecke. * Donnerſtag. Bons giltig: 


aden. III 
2 1 DTages⸗Ord nung. LE ah ft LLL 
Jaſſenlegung vom Jahre 1898, ’ ih isei : 21 a 
von 3 durch das Loos ausſcheidenden Vorsfca, 100 Ctr., gebrauche ich in ca. 8 Mochen in der 


Eier, eigene Sühner, Tri gelegt, 1 verfaufen Gine Tiſchplatte, 2 Meter lang, für Schredder Mg Sein Trick. — 


Zabelsdorferſtraße 7, part., beim e paffend, billig zu verkaufen Kl. Domſtr. 108, 4 Tr. Nach der Vorſtellung im Saal: 


8½ Meter eiſernes Gitter zu verkaufe 55 1 8 
nds⸗Mitgliedern. f 9 Stettiner Ungegend und erbitte Offerte — ; 152 ft. 197, 2 Pateut⸗Selterflaſchen 1. M asken- Bal ER 


Falkeuwalderſtr. 137, 2 Tr. links. 4 £ 
2 ſeureviſoren. a . Gerech ER  Pudding-Pulver, Bseckpulver -.| .— -, . r 8 . 353 r i 325 i 
Verschiedenen Der Vorſtand. | Vraunfdweig, Bültenwen 26. Lenpfeht Otto Benjam, Yaltetuaperte 116. werden gekauft. Mofengarten 70. 10, Vorbereitung Arme Mieze. ole, . 


